
MELLENDORF (KRA). Seit der
Umwandlung der Jugendhalle
Mellendorf zur Flüchtlingsunter-
kunft fehlt den Jugendlichen ein
Treffpunkt. EinVorstoßderGrup-
peGrün&amp; Drei im Rat, kurz-
fristig eine Lösung zu finden,
stößt im Ortsrat auf heftige Kri-
tik. Warum der Antrag trotzdem
wichtig sein könnte, lesen Sie
hier.
Eigentlich wollen ja alle dassel-

be: Die Jugendhalle in Mellen-
dorf, seit 2021Notunterkunft für
Geflüchtete, soll so schnell wie
möglich wieder den Jugendli-
chen zur Verfügung stehen. Die
Gruppe Grün & Drei im Gemein-
derat istmit einemAntrag vorge-
prescht, um das Problem zumin-
dest kurzfristig mit einem alter-
nativen Jugendtreff als Interims-
lösung anzugehen. Im Ortsrat
Mellendorf stieß diese Idee indes
auf wenig Gegenliebe.
Dabei hatte der Gemeinderat

den Antrag sogar einstimmig zur
Beratung in den Gremien ange-
nommen. Doch vor Ort wurde er
den Grünen sinnbildlich um die
Ohren gehauen. „Ein klassischer
Schaufensterantrag“, nannte

ihn Jean Schramke von der SPD.
„Vom Herzen“ zwar ein guter
Antrag, der jedoch einen fal-
schen Eindruck erwecke. „Hand-
werklich und inhaltlich
schlecht.“ Ortsrat und Verwal-
tung würden seit Jahren daran
arbeiten, die Jugendhalle wieder
freizumachen. Und Jugendpfle-
gerin Ellen Bruns suche ebenso
lange nach eventuellen Interims-
lösungen. „Den Eindruck zu er-

wecken, die würden erst daran
arbeiten,wenn soeinAntragein-
gebracht wird, ist beschämend.“
Hinzu kämen handwerkliche

Fehler: Der Vorschlag, ungenutz-
teContainer etwaamCampusW
als Behelfstreff für Jugendliche
aufzustellen, konnte nicht funk-
tionieren, da diese an der Grund-
schule Hellendorf benötigt wur-
den. „Davon hätten zumindest
die Ratsmitglieder der Grünen

Dient als Flüchtlingsunterkunft: Die Jugendhalle in Mellendorf kann
von Jugendlichen seit Jahren nicht mehr als Treffpunkt genutzt wer-
den. Foto: Andreas Krasselt

„Schaufensterantrag“
löst Unmut aus
Die Jugendhalle, seit 2021 Notunterkunft für Geflüchtete, soll wieder den Jugendlichen zur
Verfügung stehen. Das wollen eigentlich alle – und doch gibt es nun Streit.

wissen müssen“, betonte
Schramke.
Problematisch sei auch die

konkrete Benennung möglicher
Räume oder Flächen, die als Inte-
rimslösungen infrage kommen
könnten.Das schaffe Begehrlich-
keiten bei den Eigentümern und
treibe gegebenenfalls Preise
nach oben. Schramke: „Vor-
schläge kannmanmachen. Aber
so etwas klärt man zunächst in-
ternmitderVerwaltung,nichtöf-
fentlich.“
Marco Kurz von den Grünen

entgegnete, man solle das The-
ma doch nicht so emotionalisie-
ren. Manchmal brauche es krea-
tive, vielleicht auch unkonventio-
nelle Vorschläge, um Bewegung
in festgefahrene Prozesse zu
bringen. „Es bleibt festzuhalten:
Eine funktionierendeLösunggibt
es bisher nicht. Uns ging es da-
rum, das Thema endlich in Bewe-
gung zu bringen. Wir würden
uns wünschen, dass wir als Orts-
rat künftig stärker über konkrete
Standorte und Lösungen disku-
tieren.“EineoffeneDebattekön-
nederVerwaltungeherhelfenals
schaden.

Das Moor entdecken
14. September: Moorfest am Regionsentdeckertag
RESSE. Am Sonntag, 14. Sep-
tember, sind das Moorinforma-
tionszentrum in Resse und der
Moorerlebnispfad einmal mehr
eines der Ziele am Regionsentde-
ckertag. Der Verein „Bürger für
Resse“, der das Moorinforma-
tionszentrum „Mooriz“ betreibt,
organisiert aus diesem Anlass
einen „Trecker-Shuttle“, der die
Besucherinnen und Besucher
zwischen dem Moorinforma-
tionszentrum in Resse, Altes Dorf
1B und dem Moorerlebnispfad
am Rande des Otternhagener
Moores befördert. Kinder fahren
kostenlos, von Erwachsenen
wird ein Kostenbeitrag von
einem Euro erbeten.
Auf dem Moorerlebnispfad

findenum11,12und15Uhrkos-
tenlose Führungen statt. Auch

der Besuch der Ausstellung in
Moorinformationszentrum ist –
wie üblich – kostenlos. AmMoo-
riz bietet das Resser Moorfest
Unterhaltung für Jung und Alt.
Es gibt ein reichhaltiges Ange-

bot an Speisen und Getränken,
für das Kuchenbuffet, das um
14:00Uhr eröffnetwird, sind Ku-
chenspenden noch immer will-
kommen. Den Erlös aus dem Ku-
chenverkauf wird der Verein für
die Anschaffung einer weiteren
Ruhebank im Ort verwenden.
FürdenmusikalischenRahmen

sorgt auch in diesem Jahr die
Band „Maboo“.

Eine Impression vom Resser
Moorfest des vergangenen Jah-
res. Foto: privat

Dreimal Gold für die REG
Rattenfänger-Pokal in Hameln
WEDEMARK. Am vergangenen
Wochenende nahmen 18 Läufe-
rinnenundein LäuferderREGam
traditionsreichen Rattenfänger-
Pokal in Hameln teil. Mit viel Ein-
satz, Teamgeist und sportlicher
Begeisterung stellten sie sich der
starkenKonkurrenzundkonnten
dabei zahlreiche beachtliche Er-
gebnisse erzielen.
Besonders erfreulich war der

dreifache Gold-Erfolg: AmiloWi-
tek überzeugt kontinuierlich mit
einer sicheren und ausdrucks-
starken Kür und durfte sich am
Ende über Platz eins freuen. Frida
Böhnke knüpfte nahtlos an ihre
Vorleistung an und holte mit
einer sehr konzentrierten Vor-
stellung erneut die Goldmedail-
le. Auch Tessa Bischof zeigte Ner-
venstärke und Eleganz auf dem
Parkett: Mit einer sauberen Dar-
bietung setzte sie sich in ihrer
Gruppe an die Spitze des Teilneh-
merfeldes ihrer Gruppe.
Doch nicht nur die Goldme-

daillen sorgten für Jubel: Anasta-

sia Argint überzeugte mit Aus-
druck und Technik und erkämpf-
te sich einen hervorragenden
zweiten Platz. Ebenso erfreulich
war der Auftritt von Melia Bigal-
ke, die in der stark besetzten
Gruppe die Bronzemedaille holte
und stolz das Podium erklomm.
DerWettbewerb, bot denAth-

letinnen und Athleten die Mög-
lichkeit, ihre Form unter Beweis
zu stellen und wertvolle Wettbe-
werbserfahrungzusammeln.Be-
sonders erfreulich war das breite
Spektrum bei den insgesamt ca.
250 Teilnehmer/Innen aus ganz
Niedersachsen: von den jünge-
ren Nachwuchsläuferinnen bis
hin zu erfahrenen Starterinnen
reichte das Feld, sodass die REG
in fast allen Altersklassen vertre-
ten war.
Die Bilanz des Wochenendes

kann sich sehen lassen:
Minis Gr. 2: Beatrice Marin 6.,
Anfänger Gr. 1 Jungen: Amilo
Witek 1.,
Anfänger Gr. 2a: Pauline Ziegler
4, Sidra Almohsen 9,
AnfängerGr.2b: FridaBöhnke1.,
Anfänger Gr. 3a: Karlotta Rei-
chelt 6.,
Anfänger Gr. 3b: Mira-Marie
Koch 4.,
Freiläufer Gr. 2: Anastasia Argint
2., Nicoleta Iusumbeli 8., Elisa
Schwering 11.,

Freiläufer Gr. 3b: Leni Wiegand
4.,
Figurenläufer Gr. 2: Tessa Bischof
1.,
Figurenläufer Gr. 3a: Melia Bigal-
ke 3.,
Kunstläufer: Kristina Michajlovs-
ki 7., Mia Habibian 8.,
Nachwuchsklasse: Clara Maria
Koziolek 5.,
SchülerD:MatildaBeer 4., Josefi-
ne Morosan 6.,
Schüler C: Lina Carlotta Steffen
7.
Mit diesen Erfolgen knüpft die

REG an ihre gute Tradition bei
Wettbewerben in Niedersachsen
an und blickt nun optimistisch
auf die kommenden sportlichen
Herausforderungen. Bereits an
diesem Wochenende (30./31.
August) richtet die REG ihren
eigenen Wettbewerb, den Hei-
depokal aus.Hierzu sindalle Inte-
ressierten herzlich eingeladen,
um die Läuferinnen und Läufer
anzufeuern und spannende
Wettbewerbe mitzuerleben.

Die REG-Athletinnen waren er-
folgreich. Foto: privat

DLRG beim Jugendfestival mit dabei
ELZE.Die DLRGOrtsgruppeWe-
demark war auch in Elze beim
evangelischen Jugendfestival des
Kirchenkreises Burgwedel-Lan-
genhagendabei.DieKameradin-
nen und Kameraden haben drei
Tage mit einem Sanitäts-Team
auf dem Festivalgelände mit je
sechs bis acht Personen von früh
bis spät Dienst geleistet.
Es gab erfreulicherweise nur

ein paar kleinere Blessuren und
Behandlungen zu verzeichnen.
Das Team berichtete, dass sie
neben dem medizinischen und
organisatorischen Dienst auch
viele schöne Momente bei guter
Musikgenießenkonnten,was ih-
nen sehr gegönnt wurde. Denn
schließlich verbringen sie ihre
Freizeit damit, Anderen in Notsi-
tuationen zu helfen.

Die freiwilligen Helfer der DLRG waren rund um die Uhr im Einsatz.
Foto: privat

Wie gefährlich ist Jakobskreuzkraut?
BISSENDORF. Jakobskreuz-
kraut sorgt fürDiskussionen:Wie
gefährlich ist die Pflanze wirk-
lich? Antworten und praxisnahe
Tipps gibt Fachmann Andreas
Frahmam24. September imBür-
gerhaus Bissendorf – verständ-
lich und sachlich.
Das Jakobskreuzkraut rückt

zunehmend ins öffentliche Be-
wusstsein. Pferde- und Tierhalte-
rinnen und -halter sowie Natur-
freundinnen und -freunde fra-
gen sich: Welche Gefahren dro-
hen? Wie kann man sinnvoll re-
agieren? Antworten bietet die
neue Informationsreihe der Ge-
meinde Wedemark. Auftakt bil-
det eine Veranstaltung mit An-
dreas Frahm, der als Fachmann
für das Thema praxisnahe Strate-
gien vermittelt. Frahm zeigt We-
ge auf, wie Flächenbewirtschaf-

tung und gezielte Maßnahmen
helfen können, die Pflanze zu
kontrollieren. Dabei geht es nicht
nur umRisiken für Tiere, sondern
auch um ökologische Aspekte.
Besonderes Augenmerk liegt auf
der biologischen Bekämpfung:
Die Raupedes Blutbärendient als
natürlicher Fressfeind und bietet
eine nachhaltige Lösung.
Die Veranstaltung findet am

Mittwoch, 24. September, um
18.30 Uhr im Bürgerhaus Bissen-
dorf statt. Sie richtet sich insbe-
sondere an Pferde- und Tierhal-
terinnen und -halter, ist aber für
alle Interessierten offen. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung
nicht erforderlich. Mit der Reihe
möchte die Gemeinde Wede-
mark sachliche Informationen
bereitstellen und praktische
Tipps für den Alltag geben.

Weltkindertag 2025
WEDEMARK.Ebenso spannend
wie kreativ: Kinder und Jugendli-
che aus der Wedemark können
etwas gewinnen, wenn sie bei
der Rallye zu den Stationen der
Kinderrechtskunstwerke in der
Wedemark mitmachen. Die Ge-
meinde Wedemark lädt aus An-
lass des Weltkindertages am 20.
September alle Kinder und Ju-
gendlichen mit ihren Familien
herzlich ein, an einer spannen-
den und kreativen Rallye teilzu-
nehmen. Die Veranstaltung fin-
det vom 20. bis 27. September
2025 statt.
Unter dem Motto „Kinder-

rechte“ organisiert der Bereich
Service Soziale Arbeit der Ge-
meinde eine besondere Statio-
nen-Rallye, bei der die Jungen
und Mädchen die vielfältigen
Kunstwerke und Stationen in
den Ortschaften der Wedemark
entdecken können. Im Rahmen
der Projekte „Straße der Kinder-
rechte“, „Kinderrechte x 16“
und „Fortführung der Straße der
Kinderrechte“ sind 26 kreative
Skulpturen entstanden, die die

Kinderrechte auf anschauliche
Weise präsentieren.
Die Kinder und Jugendlichen

haben die Möglichkeit, an den
StationenSymbolezuentdecken,
die für Kinderrechte stehen. Auf
Postkartenmit Stiften, die vorOrt
bereitliegen, können sie die Sym-
bole abzeichnen und so die
Kunstwerke dokumentieren. Es
besteht auch die Chance, mehre-
re Stationen zubesuchenundalle
Symbole auf der Postkarte zu
sammeln.DerStartschuss fällt am
20. September, dem Weltkinder-
tag, und die Rallye läuft bis 27.
September . Am Ende der Aktion
können die Postkarten eingesen-
det werden (Einsendeschluss ist
der 30. September). Für alle, die
mitmachen, gibt es tolle Gewinn-
möglichkeiten. Die Postkarte
kann auch im Rathaus oder bei
der Sozialen Arbeit im Gilborn 6
abgegebenwerden.DieGemein-
de hofft, dass viele Kinder und Ju-
gendliche die Gelegenheit nut-
zen, die Kunstwerke zu entde-
cken undgemeinsamein Zeichen
für Kinderrechte zu setzen.

Vinnhorster Volkslauf
VINNHORST (OK). Er ist Teil der
Rennserie Sparkassen-Laufpass
Region Hannover und durch die
räumliche Nähe sicherlich auch
für viele Läuferinnen und Läufer
aus LangenhagenundderWede-
mark interessant. Der 22. Vinn-
horster Volkslauf geht am Sonn-
tag, 28. September, ab 10 Uhr
über die Bühne. Veranstaltungs-
ort ist das Gelände beim Söport-
zentrum des TuS Vinnhorst an
der Grashöfe. Start ist mit dem
10-Kilometer-Lauf, um 10.05

Uhr folgt der 2,5-Kilometer-Lauf.
Der Startschuss für den Bambini-
Lauf fällt um 11.30 Uhr. Über 1,2
Kilometer geht es für die Mäd-
chen ab 11.45 Uhr, für die Jun-
gen ab12Uhr.DenAbschluss bil-
den dann der Fünf-Kilometer-
Laufum12.40 sowieder Fünf-Ki-
lometer-Lauf mit Babyjogger um
12.45 Uhr.
Meldeschluss ist Freitag, 26.

September. Anmeldungen bitte
unter www.volkslauf.tusvinn-
horst.de.
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